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Wenn in einem Sportverein
der Jugendarbeit die Struk-
tur fehlt, wirkt sich das früher
oder später negativ auf die
Mitgliederzahlen aus. Diese
Erfahrung musste auch die
TSG Planig machen. Dies
wollteneinigeElternundPla-
nigernicht längermitansehen
und gründeten den Förder-
verein »Spielraum Planig«.

BAD KREUZNACH - PLANIG

(mb). Gerade einmal fünf
Monate ist die Gründung
her und der Verein kann be-
reits auf das erste erfolgreich
gestemmte Projekt blicken.
Beim dreitägigen Fußball-
Ferien-Camp trainierten in
der vergangenen Woche 50
Kinder im Alter von sieben
bis 14 Jahren unter profes-
sionellen Bedingungen, wie
sie sonst in kommerziellen
Camps zu finden sind. Noch
vor einem Jahr wäre eine
solche Veranstaltung bei der
TSG Planig kaum möglich
gewesen - erst recht nicht zu
dem günstigen Teilnahme-
betrag von 30 Euro. »Durch
die fehlenden Strukturen in
der Jugendarbeit wanderten
viele Kinder von der TSG ab
und traten anderen Vereinen
bei«, erinnert sich der erste
Vorsitzende des neuen För-
dervereins, Thomas Forsch.
»Das muss doch nicht sein«,
dachte er sich - und so wur-
de die Idee eines Förderver-
eins geboren. Gemeinsam
mit acht Mitstreitern wurde
»Spielraum Planig« Ende
März gegründet. Der Mehr-
spartenverein Turn- und
Sportgemeinde Planig 1862
bietetFußball,Turnen,Tisch-
tennis und Wandern an und

zähltderzeit rund600Mitglie-
der, davon etwa 200 Kinder
und Jugendliche. Und genau
ihnen möchte der Spielraum
unter die Arme greifen. »Wir
wollendieTSGPlanigmitun-
seremVereindabeiunterstüt-
zen, die Kinder und Jugendli-
chen unter optimalen Bedin-
gungen zu fördern. Sportlich,
aber auch im Hinblick auf
Bildung und Kultur«, betont
Tanja Meisenheimer, Schrift-
führerin des Fördervereins.
Aber auch die Flüchtlingsar-
beit wird bei »Spielraum Pla-
nig« groß geschrieben. »Wir
arbeiten bereits sehr eng mit
dem Internationalen Bund
und der Clearingstelle für die

Aufnahme und Vermittlung
unbegleiteter minderjähriger
Flüchtlinge inBadKreuznach
zusammen. Für uns bedeutet
das eine Bereicherung für un-
serVereinsleben«, soMeisen-
heimer weiter. Diese Prämis-
se wurde auch beim Fußball-
Ferien-Camp deutlich. Rund
zehn Prozent der Teilnehmer
waren Flüchtlingskinder, die,
soweit nicht von sozialen
Trägern übernommen, von
der Teilnahmegebühr befreit
waren. Einer der Camp-Trai-
ner ist Sportwissenschaftler
und stammt aus dem Iran.
»Dank seiner Sprach- und
Kulturkenntnisse wurde die
Kommunikation mit diesen

Kindern sehr erleichtert«,
freut sich Thomas Forsch.
Möglich wurde das Fußball-
Camp,das füralleKinderund
Jugendlichen offen war, erst
durch die Unterstützung von
externen Förderern. Zwei
Planiger Unternehmen, ein
Kreditinstitut und die zwei
rheinland-pfälzischen Bun-
desligaclubs halfen mit, dass
es den 50 teilnehmenden
Kindern und Jugendlichen
an nichts fehlte. »Eine Aus-
stattung mit Trikot, Stutzen,
Ball,Trinkflasche,Abschluss-
geschenk und Urkunde sowie
täglich ein vollwertiges Mit-
tagessen und dazu über alle
dreiTageGetränkeundObst,

dazulizenzierteÜbungsleiter,
das findet man sonst nur bei
Veranstaltungen, die oft das
Fünffache und mehr kosten«,
weiß Forsch. Die 50 Fußbälle
und andere Trainingsmit-
tel, die der Förderverein zur
Durchführung des Camp be-
reitstellte, wurden nach dem
CampandieJugendabteilung
übergeben.
Und die Spielraum-Mitglie-
der planen schon weiter. Und
zu tun gibt es reichlich. Ange-
dacht ist die einheitliche Aus-
stattungallerTSG-Mitglieder
bis 18 Jahre mit Shirts und
Sporttaschen. Eine weitere
»Baustelle« ist der Planiger
Sportplatz selbst. Der Kuns-
trasenplatz, der 2005 erbaut
wurde, liegt in einer Wind-
schneise. Der Wunsch vom
VorsitzendenThomasForsch
wären Hecken oder Bäume,
die den Luftstrom abfangen:
»Gerade im Herbst kann das
nämlich sehr unangenehm
sein.«
Auch einige Sitzmöglichkei-
ten sollen in Zukunft aufge-
stellt werden. Dem Förder-
verein schwebt außerdem die
Errichtung eines Kleinspiel-
feldes vor und auch die Me-
dienpräsenz der TSG - vor
allem die Internetseite - soll
aufgefrischt werden. Ange-
dacht sind auch Hausaufga-
benhilfe sowie Integrations-
und Kulturprojekte. Der
Verein hat sich also viel vor-
genommen und ist dafür auf
Unterstützung und Spenden
angewiesen. Wer Mitglied
werden oder einen einmali-
gen Betrag spenden möchte,
findet auf der Internetseite
www.spielraum-planig.dealle
weiteren Informationen.

Unter den Menschen, die aus
unterschiedlichsten Gründen
aus ihrer Heimat flüchten
mussten und nun auch in
Bad Kreuznach ankommen,
sind viele Kinder und Ju-
gendliche. Daher gibt es in
Bad Kreuznach einen neuen
Arbeitsschwerpunkt bei der
städtischenJugendförderung:
integrative Jugendarbeit.

BAD KREUZNACH. Seit kur-
zem ist Vanessa Berg mit
einer halben Stelle für diesen
Bereich die Ansprechpartne-
rin. Der Arbeitsschwerpunkt
umfasstdieÖffnungallerAn-
gebote der Jugendförderung
auch für Jugendliche mit
Fluchterfahrung, indem Un-
sicherheiten oder sprachliche
Hürden bewältigt werden.
Die fachliche Unterstützung
andererTrägerder Jugendar-
beit ist ein wichtiges Ziel des
neuen Arbeitsbereiches, ver-
bunden mit dem Aufbauen
und Pflegen von Kooperati-
onsstrukturen. »Bislang fehlt
in Bezug auf Angebote für

Jugendliche mit Fluchterfah-
rung ein Überblick. Hier ist
ein regelmäßiger Austausch
sinnvoll. Dabei kann man
prima von den Erfahrungen
der anderen profitieren und
sich gegenseitig beraten und
unterstützen, denn weder die
Jugendlichen kommen noch
die Integration kommt von
alleine«, sagt Vanessa Berg.
Ziel istesauch,einengemein-
samenIdeenpool fürProjekte
und Angebote zu entwickeln.
Bereits ausprobiert wurde
das offene Musizieren für ge-
flüchtete Kinder und Jugend-
liche zusammen mit der Mu-
sikschule Mittlere Nahe, ko-

chen im offenen Bereich des
Cafés imJugend-undKoope-
rationszentrum »Die Mühle«
und kooperative Spiele mit
wenig Material und wenig
Worten im Rahmen einer er-
lebnispädagogischen Einheit
für MultiplikatorInnen in der
Jugendarbeit.
Am 17. September findet ein
Tag der Möglichkeiten zu-
sammen mit der Kunstwerk-
statt statt. Von 10.30 bis 16
Uhr können Mädchen, jun-
ge Frauen und ihre Mütter
einen besonderen Tag unter
sich erleben. Erst wird ge-
meinsam gekocht, dann kann
Kreatives aus Filz hergestellt

werden.Undnatürlichstehen
auch hier der Austausch, die
Begegnung und der gemein-
same Spaß im Vordergrund.
»Integrative Jugendarbeit
wird ein wichtiger neuer Bau-
stein der Arbeit mit Jugend-
lichen sein, denn nach dem
Ankommen folgt nun der
lange Weg der Integration.
Das geht uns alle an, weshalb
es auch möglichst viele Pro-
jekte mit Begegnungsmög-
lichkeiten geben soll, die alle
Jugendliche ansprechen, egal
wo sie herkommen oder wie
lange sie schon in Bad Kreuz-
nach sind«, wünscht sich Va-
nessa Berg.

BAD MÜNSTER AM STEIN-
EBERNBURG. Das akustische
Trio um den Kreuznacher
Clemens Zerback (Gitarre
und Gesang) lädt ein zum
Konzert »With friends for
friends« im »Pur« am Sams-
tag, 10. September, um 20.30
Uhr. Klassiker aus britischer,
amerikanischer und deut-
scherPop-,Folkrock-, Coun-
try- und Bluesmusik bringen
sie zu Gehör. Die durchweg
handgemachten Songs er-
innern vorwiegend an die
60er und 70er Jahre. Auch
die gemütliche Atmosphäre
im »Pur« lädt zu einem ent-
spannten»Oldie-Abend«ein.
Zerback wird begleitet durch
Renate Gatz (Gitarre und
Gesang) und Johns Jouaux
(Gesang), der Eintritt ist frei.

Songs im Geist der
60er & 70er JahreBAD KREUZNACH. Am Sams-

tag, 3. September, findet eine
Stadtführung mit der Autorin
Marita Spang statt. Sie wird
an Kreuznachern Original-
schauplätzen aus ihrem hi-
storischen Roman „Blut und
Seide“ über die mittelalter-
lichen Begebenheiten der
Stadt berichten. Treffpunkt ist
um 15 Uhr am Michel Mort –
Denkmal auf dem Eiermarkt,
Anmeldung unter Telefon 06
71 / 8 36 00 50.

BRETZENHEIM. Die Eremita-
ge in Bretzenheim öffnet am
Sonntag, 4. September, von
15 bis 18 Uhr ihre Türenr.
Zum Auftakt gibt es einen
Gottesdienst, im Anschluss
besteht die Gelegenheit zu
einer Führung. Im idyllischen
Innenhof gibt es Livemusik.
Bei Kaffee, Kuchen und Grill-
spezialitäten können sich die
Besucher über die Arbeit vor
Ort informieren. Der Bücher-
flohmarkt und der Flohmarkt
zugunsten von Café Bunt
sind geöffnet und verspre-
chen Liebhaberstücke und
Schnäppchen. Es gibt Aktio-
nen für Kinder, eine Torwand
und einen Flugsimulator.

Blut und Seide

Eremitage öffnet Tore

Vorträge, Führungen und
Ausstellungen laden am
Sonntag, 11. September, da-
zu ein, sich mit interessanten
ThemenderStadtgeschichte
unterhaltsam und anregend
zu beschäftigen.

BAD KREUZNACH. ImFokus
stehendabei imJahrderFer-
tigstellung der Renovierung
die Alte Nahebrücke und
die Historische Neustadt -
beide historisch untrennbar
miteinander verknüpft. Den
Auftakt macht ein Vortrag
auf der Nahebrücke um 10
Uhr mit Rolf Schaller und
Carsten Schittko. Um 16

Uhr wird der Vortrag in äh-
licher Form wiederholt. Um
11 Uhr startet an der Karls-
halle ein von Dr. Michael
Vesper geleiteter Spazier-
gang, der die verschiedenen
Elemente der Salinenanla-
gen erklärt.
Bei Führungen durch die St.
Nikolauskirche um 12.15
und um 15 Uhr lassen Elisa-
beth van Werden-Troll und
Marita Peil die Geschichte
des Sakralbaues in der Neu-
stadt Revue passieren.
Das vollständige Programm
gibt es auf der Internetseite:
www.tag-des-offenen-denk-
mals.de

Wissenswertes zur Stadtgeschichte

Mehr »Spielraum« für Kinder

»Integration kommt nicht von alleine«

Vanessa Berg (links) in ihrem Büro im Bad Kreuznacher Jugend- und Kooperationszentrum
»Mühle« im Gespräch mit Berufspraktikantin Jessica Kletke.

BAD KREUZNACHER

Ein voller Erfolg war das erste Projekt von »Spielraum Planig«: Das Fußball-Ferien-Camp
war mit 50 Teilnehmern komplett ausgebucht. Foto: privat
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Renklicken und täglich
aktuelle Nachrichten und
Geschichten aus der Regi-
on lesen: www.wochen-
spiegellive.de und www.
facebook.com/Wochen-
spiegelKH

Auch online

TAG DES OFFENEN DENKMALS

Rockabilly Hellraisers
Drei Musik-Akrobaten aus Meddersheim haben
sich dem Musikstil der 50er und 60er verschrieben:
Bei den „Rockabilly Hellraisers“ stehen Rockabil-
ly und Rock’n’Roll am Samstag, 3. September, im
Dudelsack Bad Kreuznach ab 21 Uhr (Einlass 19
Uhr) auf dem Programm.

Heiß begehrte Tickets
Der FC Bayern München startet am Dienstag, 13.
September, 20.45 Uhr, in die neue Champions-
League-Saison.DannistderrussischeVizemeisterFK
Rostow zu Gast in München. »Bohr - Busreisen und
Touristik«bietet fürdiesesSpielKartenfürSelbstfah-
rer an. Info: Tel. 0 65 43 / 5 01 94 14. Foto: Seydel

Neuer Förderverein greift der TSG Planig bei der Jugendarbeit unter die Arme / Weitere Unterstützer gesucht

Alle Angebote der Jugendförderung werden für geflüchtete Minderjährige geöffnet


